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Vorwort

Innerhalb dieser Monographie werden bedeutende physiologische und 
ethologische Grundlagen beschrieben, die als Voraussetzung dafür dienen, 
die multiplen Restriktionen, denen Tiere unterworfen sind, aufzuzeigen. 
Dies ermöglicht es dem Lesenden, sich in die vielfältigen Lebenswirklich­
keiten von Tieren hineindenken zu können. Sie dient als Ergänzung zu und 
liefert Detailwissen zum Kapitel 8, Handkommentar zum Tierschutzgesetz, 
Nomos Verlag 2026.1 Die hier verfasste Monographie soll sensibilisieren 
und empathisches Bewusstsein wecken, sie ersetzt aber keinesfalls eine 
detaillierte Recherche im konkreten Einzelfall.

§ 1 Tierschutzgesetz benennt Schmerzen, Leiden und Schäden als zentrale 
Elemente, die einem Tier nicht ohne vernünftigen Grund zugefügt wer­
den dürfen. Im ersten Abschnitt wird auf diese drei Aspekte eingegangen. 
Für eine Komplettierung dieser Aufzählung ist eine Ergänzung um die 
Begrifflichkeiten Angst und Stress sinnvoll, die sowohl singulär als auch 
sich gegenseitig verstärkend ebenfalls zu Leiden und Belastungen führen 
können. Prinzipiell kann Leiden also aus einem Schaden, aus Schmerzen, 
aus Ängsten oder aufgrund von Stress entstehen. Dem Leiden wird das 
Wohlbefinden gegenübergestellt, das sich durch einen Zustand des „körper­
lichen und seelischen Wohlbefindens“ auszeichnet. Im Anschluss an die o.g. 
Begriffsdefinitionen wird daher im zweiten Abschnitt näher auf die fünf 
im Rahmen des Tierschutzes definierten Freiheiten eingegangen, die für 
Wohlbefinden erforderlich sind.

Diese Monographie richtet sich grundsätzlich an alle Menschen, die sich 
für Tiere, Tierschutz, Tierrechte und Tierethik interessieren. Insbesondere 
richtet sie sich aber an all jene Personen, die im Rahmen ihrer beruflichen 
Tätigkeit das Wohlbefinden von Tieren beurteilen, einschätzen und bewer­
ten müssen.

Die vorliegenden Ausarbeitungen wurden in privater Eigenschaft als Fachtierärztin für Tierschutz und 
Fachtierärztin für Physiologie und unabhängig vom dienstlichen Verhältnis verfasst. Die dargestellten 
Auffassungen geben ausschließlich die persönliche Meinung der Autorin wieder und stehen in keinerlei 
dienstlichem Zusammenhang.
Mein besonderer Dank gilt meinem langjährigen Kollegen Herrn PD Dr. Rolf Schreckenberg, der mich 
mit seinem physiologischen Fachwissen herausragend unterstützt hat.

1 Wenzel, in: Caspar/Gerhold, HK-TierSchG, Nomos (2026), Kap. 8.
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